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Allgemeine Rückkehr nach Berlin
Die drohende Kriegsgefahr hat ſämtliche Miniſter und

gtaatsſekretäre nach Berlin zurückgerufen Nachdem bereits
Montag der Kriegsminiſter von Falkenhayn und der Staats

Wetär des Reichsmarineamts von Tirpitz angekommen waren
nunmehr am Dienstag auch der Staatsſekretär Dr Delbrück

eder eingetroffen der vor wenigen Wochen erſt einen vier
nonatigen Urlaub angetreten hatte

Zu den Mitteilungen über das Zigaretten Monopol
,hreibt die Südd Tabakztg

Erſt in jüngſter Zeit habe der badiſche Finanzminiſter
gheinboldt jedenfalls einer der beſten Kenner der einſchlägigen
aterie im badiſchen Landtage auf die großen Bedenken und
de außerordentlichen Schwierigkeiten hingewieſen welche der
inführung eines Zigarettenmonopols entgegenſtehen Es iſt

zuch nicht anzunehmen daß das der Tabakinduſtrie im Jahre
909 gegebene Verſprechen ſchon jetzt vergeſſen iſt nach welchem

das deutſche Tabakgewerbe in abſehbarer Zeit nicht wieder durch
neue Steuerprojekte beunruhigt werden ſoll Die Folgen welche
ein Zigarettenmonopol auf die Exiſtenzſähigkeit des Zigaretten
vandels üben müßte ſind ſo ungeheuer ſchwerwiegender Art
daß ein Rückſchlag auf die übrigen Zweige des Tabakgewerbes
nausbleiblich wäre Sollte alſo die Rachricht etwas mehr als
eine Ente ſein ſo erwarten wir vom Reichstage mit aller Be
ſtimmtheit daß er etwaige Monopolgelüſte der Regierung ſo
ſhnell als möglich zerſtört wenn dieſelben überhaupt in kon
treter Form zutage treten ſollten An dem Projekt iſt das ge
ſamte Tabakgewerbe in höchſtem Maße intereſſiert Nach un
ſeren IJnformationen iſt aber deſſen maßgebende Vertretung als
welche doch überall der Deutſche Tabakverein angeſehen wird
gisher durchaus nicht mit der Angelegenheit befaßt worden Es
bedarf wohl nicht einer beſonderen Feſtſtellung daß ein Ziga
reitenmonopol für das Tabakgewerbe wegen ſeiner unabſehbaren
Folgen auch auf deſſen übrige Zweige völlig undiskutierbar iſt

In einem zweiten Artikel folgert die Südd Tabakzta
aus Aeußerungen des Geheimrats Dr Lißner daß nicht ein
gigarettenmonopol ſondern die Erhöhung der Zigaretten Ban
deroleſteuer und Einführung des Wertzolles von 40 Prozent
auf Zigarettentabak in Form einer n el dem Reichs
tage zugehen wird Wir notieren zunächſt dieſe neue Verſion
und behalten uns vor zu ihr noch Stellung zu nehmen

vermieten
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Der neue Präſident des Oberſchulrates der Reichslande
Wie die Köln Ztg erfährt iſt zum Nachfolger des Geheim
rats Albrecht als Präſident des Oberſchulrates von Elſaß
Lothringen der Kreisdirektor in Straßburg Frhr v d Goltz
auserſehen

Die neue reichsländiſche Regierung nicht zentrumsfeind
lich Vor einigen Wochen erregte ein an ſich nicht ſehr be

deutſamer Vorfall nämlich die Amtsniederlegung des Bürger
meiſters Dr Centlivre zu Dammerkirch im Ober Elſaß

darum Aufſehen weil der aus dem Amte Scheidende als
Fortſchrittsmann ein politiſcher Gegner ſeines vor
12 Jahren nicht wieder beſtätigten Amtsvorgängers des
Zzentrums angehörigen und jetzigen Kammerpräſidenten Dr
Ricklin iſt Wie nun bekannt wird hat die Regierung
zum Nachfolger Dr Centlivres den Tierarzt Dr Schaefer
einen perſönlichen Freund des Präſidenten Ricklin ernannt
Man kann hieraus erſehen was es mit dem Gerede der
klerikal nationaliſtiſchen Preſſe auf ſich hat die Regierung
wolle Zentrumsanhänger von den leitenden Stellen in den
Kommunalverwaltungen fernhalten und habe insbeſondere
in dem früheren Bürgermeiſter Knoepffler von Zabern vor
allem den überzeugten Zentrumsmann treffen wollen

Auflöſung des Breslauer Vereins Deutſcher Studenten
Rektor und Aniverſitätsrichter löſten der Breslauer Ztg
zufolge den Breslauer Verein Deutſcher Studenten wegen
des Vorgehens der deutſchvölkiſchen Studenten gegen den
Rektor Geheimrat Pax auf Sie hatten ihn angeblich fälſch
lich beſchuldigt den Vortrag des Generals Freiherrn v Biſſing

c

Deutſches Reich über Jugendpflege in der Univerſität verboten zu haben und
hatten bei den Zeitungen ein Dementi der offiziellen Richtig
ſtellung der Univerſitätsbehörde gefordert

Die Einigungsverhandlungen in der Tegxtilarbeiter
bewegung der RNiederlauſitz ſtehen jetzt kurz bevor Wie aus
Kottbus gemeldet wird hat der dortige Regierungspräſident
von Schwerin ſich definitiv bereit erklärt die Vermittelungs
aktion zum Zwecke der Beendigung der Ausſperrung in der
Lauſitzer Tuchinduſtrie zu übernehmen Die Verhandlungen
ſollen am Donnerstag beginnen

Hof und Paerſonalnachrichten
Die Rückkehr des Kronprinzen Wie wir erfahren iſt der

Kronprinz deſſen Urlaub beim Generalſtab in den erſten Auguſt
tagen endet nach Potsdam zurückgekehrt Er fuhr geſtern abend
in Zoppot ab und traf heute früh auf dem Bahnhof Charlotten
burg ein von wo er ſich im Automobil unmittelbar nach dem
Marmorpalais in Potsdam begab und dort für die nächſte Zeit
Wohnung nimmt Die Anordnungen ſind in dieſer Weiſe
getroffen um zu vermeiden daß der Kronprinz etwa zurzeit hier
in Berlin wider ſeinen Willen in den Mittelpunkt von Kund
gebungen gerückt werde die ſich auf die derzeitige politiſche Lage
beziehen
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Ausland
Weitere Unruhen in Jrland

Aus Dublin wird gemeldet daß dort die ſtarke
Gärung unter den Volksmaſſen andauert Un
gefähr 2000 Freiwillige darunter viele Bewaffnete zogen
in der Nacht zum Dienstag durch die Straßen Dublins von
der Volksmenge begeiſtert begrüßt Die Freiwilligen unter
ſtützt von der Volksmaſſe ſtanden ſtundenlang bewaffnet um
die Kaſerne herum ohne daß die Polizei einſchritt Auf
den Bahngleiſen explodierten Knallpatronen was eine Panik
herbeiführte da man glaubte daß wieder gefeuert würde
Die Menge verſuchte auf dem Bahnhof den Polizeikordon
zu durchbrechen Der Polizeipräſident von Dublin hat ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht

Rückkehr des Fürſten nach Durgzzo
Durazzo 29 Juli Meldung der Agenzia Stefani

Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien ſind heute
morgen an Bord der Miſurata von Valona zurückgekehrt
Der geſtrige Tag vrerlief abgeſehen von einem kurzen fal
ſchen Alarm während der Nacht ruhig

Verbancdstage

16 Deutſcher Haudwerks und Gewerhekammeriag
in Mannheim

vom 27 bis 29 Juli 1914
Fortſetzung

Sodann referierte Syndikus Moritz Dortmund über
die Beſchaffung von Geldmitteln für zweite Hypotheken
Der Redner führte aus daß es notwendig ſei daß die Städte
zur Linderung der Hypothekennot einen Verband in Form
einer uneigennützigen Aktiengeſellſchaft bildeten Zu dem
Verbande ſollten ſich nicht nur Kommunalverwaltungen
ſondern auch ſonſtige öffentliche Verbände zuſammentun
Dieſes Hypothekenamt müſſe an die Provinzialverwaltung
bezw an die Verwaltung eines größeren Kommunalver
bandes oder an eine andere öffentliche Organiſation in der
Weiſe angegliedert werden daß der oberſte Beamte der Be
hörde an die die Angliederung erfolgt zugleich der Vor
ſitzende des Kuratoriums des Hypothekenamtes iſt Der

tRedner ſchlägt eine Anzahl von Leitſätzen vor die im Sinne
ſeiner Ausführungen liegen

Feuilleton
Trapez und Flugzeng

Wir berichteten ſchon geſtern kurz über das kühne
Wageſtück des bulgariſchen Trapezkünſtlers Chevalier
Jwanoff der als Paſſagier des Flugzeug Piloten
Max Trautwein auf dem Beeſener Exerzierplatz
in der Luft ſeine neueſten Tricks trainierte

z Ganz weit draußen von der Stadt auf dem Artillerie
Srerzierplatz ſpielte ſich ſeit mehreren Tagen ohne vorherige
eklame und daher auch ohne viel Publikum ein nerven
tizendes Schauſpiel ab das mit an der Spitze alles Wage
alſigen auf dem Gebiete der Artiſtik ſteht Man hat in
der erſt kurz eroberten Luft ſchon alles Mögliche gewagt
und in ihr ein neues Senſations und Varietéeſchlagerfeld
beſtellt man ſpringt mit dem Fallſchirm aus dem Flugzeug
an überſchlägt ſich als letzter Coup ſchließlich mit dem
anzen Flugapparat und wirbelt wie ein übermütiger Vogel
der Luft herum
v Jch erinnere mich noch jener Meldung nach der in
a ein wagehalſiger Paſſagier während der Fahrt
den die Flügel des Eindeckers kletterte und ſich mit baumeln
wß Seinen am Rande ſeines ſchwanken Spazierfeldes ge
Sachlich niederließ Was für ein Staunen von ſolcher
hnheit und zugleich ſcharfe Kritik eines ſolchen Leicht

mir d erregte dieſer Vorfall in der Oeffentlichkeit Aber
raſender Zeiger der Zeit eilt auch die Kühnheit

Jlen ärts Nun klettert der Bulgare Jwanoff nicht nur im
es herum er vollführt am freihängenden Trapez arti

Leiſtungen die ihm nur wenige Kollegen in der
e mit dem Schutznetz unter ſich nachmachen Er hatte
und J ſeinen Uebungen geſtern auch die Preſſe eingeladen

Dar gewillt ſeine Tricks auf jeden Fall vorzuführen
alt Wetter war außergewöhnlich unfreundlich und
Weſten F Briſen wehten in kurzen Zwiſchenräumen von
S her die heimtückiſchen Fallböen vor denen ſich der
en v vor Geſpenſtern fürchtet Wir kamen unter

dolgſch naus auf den hügeligen weiten Exerzierplatz Ein
u ppen ſteht da draußen ſeine Torflügel ſind weit ge
e und laſſen im Jnnern die Umriſſe eines Eindeckers

putzen und ölen

re n 3chnen Das Flugzeug wird herausgeſchoben wie Affen
ern Monteure auf der grauen Leinwand herum und

Neben der Maſchine ſtehen zwei Menſchen
ein ganz kleiner und ein ganz großer ſie reden lebhaft auf
einander ein und geſtikulieren mit Händen und Armen Das
glatte Geſicht des großen breitſchultrigen Mannes iſt un
beſorgt es iſt Jwanoff der Bulgare der kleinere iſt Max
Trautwein der bekannte Flieger Sie hatten eben einen
kleinen Disput wegen des Wetters Trautwein ſpricht in
kurzen knappen Sätzen

Es geht nicht Jwanoff die Bken ſind zu ſtark und zu
plötzlich wir können nicht arbeiten

Und nur mit großer Mühe iſt Jwanoff abzuhalten bei
ſolchem Wetter arbeiten zu wollen Er hat keine Furcht
und fühlt ſich da oben ſo ſicher wie auf feſtem Boden ſagt
er ſpäter zu mir Allein Trautwein übernimmt die Ver
antwortung nicht Wenn die Sonne verſchwindet haben
wir ruhiges Wetter prophezeit er als wetterkundiger Avig
tiker und er hatte recht

Etwas unmutig läßt ſich Jwanoff am Flugzeug nieder
er läßt die Preſſe nicht gerne warten behauptet er in ge
brochenem Deutſch Allein ich beruhige ihn man hat un
willkürlich das Gefühl als müſſe man dieſen Wagehals der
da ſo einfach am Trapez in der Luft herumturnen will wie
ein Kind bemuttern und ihm bei ſolchem Wetter ſeine Luft
kunſtſtücke verbieten

Da fährt auf der nahen Bahnlinie ein Militärzug vor
bei das Geſprächsthema iſt gegeben Von der öſterreichiſch
ſerbiſchen Kriſe kommen wir auf die beiden Balkankriege zu
ſprechen Jetzt iſt der Bulgare im richtigen Fahrwaſſer
Mit ſeinem lauten gebrochenen Deutſch untermiſcht mit
Franzöſiſch und bulgariſchen und ſerbiſchen Ortsnamen er
zählt er ſeine Erlebniſſe in beiden Kriegen Er holt ſeine
Brieftaſche hervor und zieht ſeine Karte ſie lautet Cheva
lier Jwanoff sous licutenant dans la reserve de armée
Bulgare Createur du Looping the loop Trapeze Soßa
Alſo Jwanoff iſt vbulgariſcher Offizier Dann folgen
Photos die ihn als Offizier und Artiſten zeigen

Mit blitzendem Auge erzählt er von jenem Nachtangriff
auf türkiſche Stellungen wo er weit vor allen anderen den
Bajonettſtich eines türkiſchen Soldaten empfing dabei ſtreift
er den Aermel hoch und zeigt eine tiefe ſchlecht zuſammen
geheilte Narbe ſein Andenken an die Balkankriege Doch
nein da zieht er noch etwas Blankes aus der Taſche hält
es faſt zärtlich in Händen es iſt die bulgariſche Tapferkeits
medaille die er ſich wegen tapferen Verhaltens vor dem
Feinde erworben hat Mit Stolz und Freude berichtet er

Jn der darauffolgenden Diskuſſien werden verſchiedene
Abänderungen angeregt die Verſammlung nimmt aber beide
Anträge ſowohl den des Syndikus Schröter Wiesbaden
wie auch den des Syndikus Moritz Dortmund lediglich mit
redaktionellen Umformungen an

Hierauf ſprach Syndikus Dr Knoblauch München
über die Geſellenprüfung von Fabriklehrlingen Seine
Ausführungen gipfelten in folgendem Antrag

Der 16 Deutſche Handwerks und Gewerbekammer
tag zu Mannheim ſpricht ſich grundſätzlich dafür aus daß
den in Fabrikbetrieben handwerksmäßig arbeitenden Lehr
lingen Gelegenheit zur Ablegung der Geſellenprüfung vor
den beſtellten Prüfungsausſchüſſen zu geben iſt Für die
Vornahme der Prüfung ſind die Ausſchüſſe grundſätzlich
paritätiſch zu beſetzen Der Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag erklärt ſich bereit mit den Jntereſſen
vertretungen der Jnduſtrie Vereinbarungen über die
Durchführung der Geſellenprüfungen zu treffen und beauf
tragt den Geſchäftsführenden Ausſchuß entſprechende Maß
nahmen zu ergreifen

Jn der Debatte wendet ſich zunächſt Syndikus Kahlen
Arnsberg i gegen den Antrag Die weſtdeutſchen Ver

hältniſſe liegen ganz anders als die ſüddeutſchen und in
Weſtdeutſchland könne man einem ſolchen Antrage niemals
zuſtimmen Die Großinduſtrie habe gar kein Jntereſſe daran

könne man der paritätiſchen Beſetzung der Prüfungsaus
ſchüſſe beiſtimmen Die Ausführungen des Redners ſchließen

beizubehalten
Der Vorſitzende der Berliner Handwerkskammer Ra

Faſſung onzunehmen da er den einzigen Weg bilde

itzend Ha Reicheſtimmt den Ausführungen des Referenten im weſentlichen

ſtreichen Nach weiterer Debatte wird der Antrag mit der
Abänderung angenommen daß ſtatt grundſätzlich paritätiſch

Darauf wurden die weiteren Beratungen auf morgen
vertagt

Caſſel 29 Juli

hauſen Auf dem im Abteufen begriffenen Kalibergwerk
Craja II ereignete ſich heute nacht eine ſchwere Dynamit

die Lehrlinge handwerksmäßig auszubilden Auf keinen Fall

damit daß er bittet den Standpunkt der Leipziger Beſchlüſſe

hardt Berlin bittet den Antrag in der vorliegenden

Der Vorſitzende der Zittauer Handwerkskammer R

zu bittet aber das Wort grundſätzlich vor paritätiſch zu

möglichſt paritätiſch geſagt wird

9 dSchwere Dynamiterploſion bei Nordhauſen

Die Bleicheröder Zeitung meldet aus Craja bei Nord

exploſion bei der 11 Bergleüte und 1 Steiger tödlich verun

glückten le

Provinzidl Nachrichten
Unter den Rädern des Zuges

Sangerhauſen 29 Juli
Der Bäckermeiſter Kleemann aus Eisleben verſuchte

geſtern abend auf den ſchon in Fahrt befindlichen 7 Uhr 7
Minuten hier abfahrenden Perſonenzug aufzuſpringen Er
glitt jedoch vom Trittbrett ab und geriet unter den Zug
Er wurde überfahren und getötet

n ä
S Von der Unſtrut 28 Juli Obſthandel Währent

in vergangener Woche nur geringe Nachfrage nach Kirſchen herrſchte
und auf ven Hauptmärkten Süßkirſchen vielfach unverkauft blieben
hat ſich in den letzten Tagen die Marktlage bedeutend gebeſſert
So wurden auf dem heutigen Markte in Leipzig bei ziemlich reicher
Anfuhr für den Zentner ſchwarze 16 18 für weiße 14 15 für
Ammern 15 und für 10 12 Mark bezahlt und es läßt ſich

e W z h e r hdenn er iſt ein guter Patriot und
gegen die verhaßten Serben

So ſitzen wir plaudernd da kommt Trautwein auf uns
Jwanoff wir fahren

Der Wind hat ſich wahrhaftig gelegt es iſt nur noch
eine beſtändige ſchwache Briſe zu ſpüren Alſo los

Der Pilot beſteigt den Führerſitz Jwanoff ſetzt ſich unter
Flugzeug auf die Achſe der beiden Laufräder an der

as Trapez befeſtigt iſt Es iſt jetzt noch aufgezogen und
mit einer primitiven Schnur feſtgehalten Hoch oben wird
Jwanoff die Schnur löſen und das Trapez herunterlaſſen
Jch erfahre noch während er bereits ſich da unten eingebaur
hat wie er ſich mit der iloten verſtändigt Sie haben
ein Loch in den Boden des Eindeckers gemacht durch das ſie
ſich mit Kopf und Handhbewegungen Zeichen geben dort
oben wo man beim Surren des Propellers keinen anderen
Laut verſteht Jwanoeff iſt in Straßenkleidung nur eine
Fliegerkappe ſchützt den Kopf ſonſt zeigt nichts ſein ver
wegenes Vorhaben an keine Hilfsmittel keine Sicherungs
maßregeln benutzt er da oben nicht einmal eine Brille oder
Handſchuhe um ſich in der Kühle zu ſchützen

Jetzt beginnt der Propeller zu ſurren ein ſcharfer Luft
zug reißt den Hut vom Kophf ich ſpringe beiſeite da ſchießt
auch ſchon das Flugzeug auf der Ebene hin Jwanoff dreht
ſich um und winkt Nach 100 Metern beginnt das Flug
zeug zu ſteigen Eine ſchöngeſchwungene Schleife und der
Vogel iſt in 50 Meter Höhe Man merkt s Trautwein hat
ſein Steuer in der Gewalt Die Augen der Umſtehenden
ſind alle auf den dunklen Punkt gerichtet der ſich zwiſchen
den Drähten der Verſteifungen eingeniſtet hat Während
der Flieger in großen Kreiſen über den weiten Exerzier
platz ſtreicht macht Jwanoff das Trapez los jetzt hängt es
ſchaukelnd in der Luft Der Photograph der von den Vor
führungen Reklameaufnahmen machen ſoll richtet den Appa
rat Jetzt kommt das Flugzeug wieder über unſere Köpfe
und da man fühlt ein Kribbeln am Rücken Jwanoff
ſchwingt ſich herunter auf den ſchwankenden Sitz Jn der
einen Hand hält er das Taſchentuch es flattert im heftigen
Propellerwind Da hängt er auch ſchon an beiden Armen
und läßt den Körper frei in der Luft ſchweben Der Ein
decker fährt eben gegen die Sonne der hängende Körper
Jwanoffs bildet eine nervenerſchütternde Silhouette Jetzt
läßt er einen Arm los und winkt wieder mit dem Tuch
Welche Willenskraft muß vorhanden ſein um für dieſen
Allotriag den Mut zu finden Aber der Bulgare iſt wie in
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erwarten daß wenn nicht wiederum Regenwetter eintritt Spät
kirſchen goch höhere Preiſe erzielen werden Frühbirnen wurden
mit 12 14 Frühäpfel mit 12 13 Aprikoſen mit 14 15 Mark
gehandelt

44 Ziegenrück 28 Juli Großfeuer Jn Kahla ſind
in der vergangenen Nacht durch ein Großfeuer zehn große Scheunen
nit Heuvorräten eingeäſchert worden

t

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 28 Juli
Ausgeſpielte Aale

Die Händlerin Roſa Helmreich von hier bezog am
24 März d J mit ihrem Manne Kurt den Jahrmarkt in
Bitterfeld um dort Aale zu verkaufen Am Abend beſuchten
beide allerlei Schankwirtſchaften in denen ſie kleine minder
wertige Aale die ſie tagsüber nicht los geworden waren für
ein Billiges ausſpielen ließen Der Einſatz betrug 10 Pfg
jeder Wurf über 12 gewann Jhre Handlungsweiſe wurde
als Feilbieten im Umherziehen angeſehen Den dazu er
forderlichen Wandergewerbeſchein beſaßen ſie nicht die Frau
hatte einen ſolchen zwar bereits beantragt aber wegen
Mangels an Geld noch nicht einlöſen können Wegen Ver
gehens gegen 8 286 2 des Strafgeſetzbuches wurden beide
vom Bitterfelder Schöffengericht zu je 50 Mk Geldſtrafe ver
urteilt Hiergegen legte nur der Amtsanwalt Berufung ein
weil er mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Ehepaares die
aber auf anderem Gebiete liegen und auf den hier in Frage
kommenden Steuerſatz von 18 Mk die Strafen zu niedrig fand
Jn der Berufungsverhandlung beantragte der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft Erhöhung der Strafen auf je 2 Wochen
Gefängnis Die Strafkammer beließ es indes bei den vom
Schöffengericht feſtgeſetzten Geldſtrafen da der fehlende
Wandergewerbeſchein ja bereits beantragt geweſen ſei und
ſelglich eine böſe Abſicht nicht vorgelegen habe

Gerichtsvollzieherfreuden
Am Vormittag des 9 Februar ſuchte ein Gerichtsvoll

zteher in Eisleben die Wohnung des dortigen Arbeiters Wil
helm Oſterheld auf um wegen unbezahlter Gerichtskoſten
eine Pfändung vorzunehmen s Ehefrau Wilhelmine ließ
aber den Beamten gar nicht in die Wohnräume hinein ſon
dern fuchtelte ihm mit dem Beſenſtiele wütend vor dem Ge
ſichte herum Sie drghte ihn damit in die Freſſe ſchlagen
zu wollen wenn er nicht ſchnell mache daß er rauskomme
Auch ſchimpfte ſie über Betrügerbande und Urkundenfälſcher
Sie und ihr Mann ſind nämlich ſeit Jahren des unerſchütter
lichen Glaubens daß O als Minderjähriger um ſein Erbteil
vom Gericht betrogen worden ſei der in der Sache tätig
geweſene Juſtizrat habe im Grundbuche eine Arkunden
fälſchung begangen Beide Eheleute haben auch ſchon mehr
fach die Staatsanwaltſchaft mit Anzeigen dieſer Art be
helligt Der Gerichtsvollzieher zog vor den Droh und
Schimpfworten der erboſten Frau unverrichteter Sache ab
kehrte aber am Nachmittag in Begleitung eines Polizei
beamten wieder Jetzt war auch der Ehemann ſelbſt zur
Stelle und wurde von ſeiner Frau nachdrücklichſt aufge
ſordert er ſolle doch den Gerichtsvollzieher mit einem Knüppel
über den Schädel ſchlagen Er erhob auch wirklich drohend
einen Stock und zeterte er ſei betrogen Der Gerichtsvoll
zieher ließ ſich diesmal jedoch nicht abweiſen ſondern pfändete
ein Schwein O rief darauf zornig wer ihm ſein Schwein
nehme der verübe einen Diebſtahl Auch Frau O beſtätigte
lebhaft daß eine ſolche Pfändung nichts weiter als Dieb
ſtahl ſei

Die Folge dieſer erregten Szenen war daß das Ehe
paar wegen Beleidigung des Gerichtsvollziehers angeklagt
wurde die Frau auch noch wegen Beleidigung des Juſtiz
rates Abgeurteilt wurden beide vom Hettſtedter Schöffen
gericht weil ſie das Eisleber als befangen ablehnten Das
Hettſtedter kam zu der Anſicht daß die Eheleute von ihrer
Meinung betrogen zu ſein nicht abzubringen und inſofern
als Querulanten anzuſehen ſeien Mit Rückſicht auf dieſe
Einbildung und ihre bisherige Unbeſtraftheit wurden ſie trotz
der Schwere der Beleidigungen nur zu gelinden Geldſtrafen
verurteilt die Frau zu 30 der Mann zu 15 Mk Sie hielten
aber auch dieſe Strafen noch für völlig ungerecht und ver

Taumel man ſieht es ſeinen Bewegungen an er will etwas
zeigen Und wahrhaftig er läßt ſich an den Beinen langſam
hinabgleiten und hängt ſchließlich nur noch an den Zehen
ſpitzen während der Apparat ſauſt und ſurrt und in raſen
der Fahrt über die Köpfe der ſtarren Zuſchauergruppe hin
wegſchießt Freudig wie ein Kind über ein gelungenes Werk
klatſcht der Tollkühne in die Hände als mache ihm die Erde
verkehrt geſehen einen Rieſenſpaß

Endlich endet das tolle Spiel Jwanoff klettert wieder
in die Höhe das Flugzeug ſenkt ſich langſam Der Bulgare
ſpringt auf den Raſen und lacht mit dem ganzen Geſicht
Er weiß ſo wird ihm ſein Trick gelingen er wird damit viel
Geld verdienen Jmmer noch ſtrahlend vor Freude reicht
er mir die Hand Jwanoff will ein Wort des Lobes hören

mi lü
Kultur und Techuit

Neben vielen unrichtigen Beurteilungen unſerer Zeit
im Hinblick auf die vergangenen ſteht als gröblichſt falſche
die in einem wie herrlich weit haben wir es gebracht
Stolze angeſichts von 100 Kilometer Schnellzügen Autos
Luftſchiffen und Aeroplanen mitleidig auf die Tage herab
zuſehen die dieſer Errungenſchaften ermangeln mußten
Keiner Zeit ſoll das erhebende Bewußtſein auf Leiſtungen
die das Wohl der Menſchheit zu fördern in der Lage ſind
benommen werden Kein Vernünftiger wird auch ſenti
mentaliſche Klagelieder darüber anſtimmen daß wir nicht
mehr mit dem Schwager reiſen und mit dem Segelſchiff
fahren uſw Aber ebenſo klar dürfte es doch jedem Einſich
tigen ſein daß alle Fortſchritte die zur Erleichterung und
Beſchleunigung des Lebens rechnen nicht zu kulturellen ſon
dern höchſtens zu ziviliſatoriſchen Errungenſchaften zählen
Nicht die vergangenen Lebensbedingungen das wäre Tor
heit ſehnen wir zurück ſondern das Bewußtſein des Menſch
ſeins dieſer Zeiten Und hier klafft eben der ungeheure
unüberbrückbare Spalt der unſere Zeit von den vergangenen
trennt und der vernehmlich auf Konto der Technik zu ſetzen
iſt Man kann ſich Dürer ganz gut im Schnellzuge von NRürn
berg nach e fahren denken aber man kann ſich
nicht vorſtellen daß er ſich an nur um ein Geringes ge
bobener gefühlt hätte oder daß er ſich deshalb als beſonders

langten durch Berufung ihre Freiſprechung weil ſie nur inWehen zu verechtigter Jntereſſen gehandelt hätten Sie
ſeien tatſächlich betrogen worden und müßten doch endlich
einmal vom Gericht ihr gutes Recht bekommen Nötigen
falls würden ſie noch Reviſion einlegen Jn der Berufungs
verhandlung benahmen ſie ſich ſehr erregt ſo daß ihnen
wiederholt Ordnungsſtrafen wegen Ungebühr vor Gericht an
gedroht werden mußten Namentlich der Frau die ſich trotzige
und reſpektwidrige Aeußerungen erlaubte wurde mehrmals
ſofortige Abführung in Ausſicht geſtellt falls ſie ſich nicht
beruhige und in ihren Ausdrücken v Zum großen Un
willen des Ehepaares wurde die Berufung koſtenpflichtig ver
worfen Die Frau erklärte entrüſtet nun werde ſelbſtver
ſtändlich Reviſion eingelegt

Leichtſinnige Schießerei
Der Stellmacher Otto Maaß in Schkeuditz ſchoß Ende

März und Anfang April mehrmals aus Mutwvwillen mit einem
Luftgewehr nach einem Bekannten Beim viertenmal traf
er ſein Ziel und brachte ihm eine leichte Verletzung an einem
Unterſchenkel bei Vom Schkeuditzer Schöffengericht wurde
der erſt 19 Jahre alte Schütze wegen fahrläſſiger Körperver
letzung und Schießens an bewohnten Orten zu 30 Mk Geld
ſtrafe verurteilt Gegen dieſe gelinde Strafe glaubte er
noch Berufung einlegen zu dürfen Der Strafkammervor
ſitzende hielt ihm aber eindringlich vor er ſolle ſich doch ja
mit dieſer Strafe zufrieden geben da ſie für ſeine leicht
ſinnige Schießerei doch wirklich noch milde ausgefallen ſei
M ließ ſich bedeuten und nahm ſeine Berufung zurück

Vermiſchtes
Der Herzog von Connaught in Lebensgefahr Nach

einem Drähtbericht aus Ott awa ſtieß das Motorboot das
den Herzog von Connaught und Gefolge nach der
Regatta zu Lakewood brachte mit ſchwimmenden Flößen zu
ſammen und ging unter Andere Motorboote eilten
herbei und nahmen den Herzog und die übrigen Paſſagiere
an Vord kurz ehe das Boot verſank

Jm Kaiſergebirge erfrvren Die Münchener Touriſten
Martin Sixt Reſa Leimfelder und Luiſe Holzin
ger wurden im Kaiſergebirge erforen aufgefunden Sie
hatten am Montag trotz des Neuſchnees den Predigtſtuhl
beſtiegen und waren dort ofſenbar wegen des Schneetreibens
und des RNeuſchnees nicht mehr weitergekommen

Die Beücken über den Rhein Herne Kanal ſenken ſich Die
Brücken über den Rhein Herne Kanal haben ſich faſt ſämtlich ge
ſenkt Es wurden Senkungen bis zu 80 Zentimeter feſtgeſtellt
Damit der Schiffsvrerkehr aufrecht erhalten werden kann wurde
der Waſſerſtand etwa 20 Zentimeter erniedrigt

Bootsunglück Auf der Moldau unweit Prag kippte ein
Voot das mit ſechs Perſonen beſetzt war um Fünf von den
Jnſaſſen ertranken während nur einer gerettet werden konnte

Automobilunfall Wie aus Aflenz gemeldet wird fand
der Rittmeiſter Litt mann aus Wien bei einem Automobil
unfall ſeinen Tod während eine mitfahrende barmherzige Schweſter
ſchwere Verletzungen erlitt

Die Ronne in Oſtpreußen Oſtpreußens gefährlichſter Wald
feind die Nonne iſt wie der Holzwelt berichtet wird inletzter Zeit in oſtoreußiſchen Wäldern wieder aufgetaucht Der
gefährliche Schmetterling erſcheint beſonders in den maſuriſchen
Wöldern und droht in den Wäldern der Kreiſe Sensburg Allen
ſtein Lyck nicht unbeträchtlichen Schaden anzurichten Jn den
litauiſchen Wäldern um Jnſterburg Tilſit Goldap uſw iſt die
Ronne weniger beobachtet worden Die Kiefernſchütte iſt in den
oſtpreußiſchen Wäldern noch immer recht ſtark verbreitet Behörd
licherſeits wird dieſer gefährliche Kiefernfeind wie ſeit Jahren
mit Kupfervitriol ſyſtematiſch bekämpft

Sport un Spiel

Pferdeſport

Neubauten auf der halliſchen Rennbahn Nach einem Beſchluß
des Vorſtandes des Sächſ Thür Reitervereins ſollen auf der Renn
bahn noch im Laufe des Sommers eine Reihe Neubauten aus
geführt und Aenderungen getroffen werden die dem erhöhten Zu
ſpruch und dem Anſehen des Platzes entſprechen Jn erſter Linie
wird der Vereins Boxenſtall welcher jetzt 46 Boxen enthält ſo
weit vergrößert werden daß er für die Unterbringung von 70
Pferden ausreicht Bei den letzten Rennen entſtanden ſtets

Begnadeter vorgekommen wäre Jn unſeren Tagen iſt es
ſo Der fette Protz im Auto dünkt ſich ſchon etwas ganz
anderes zu ſein als der biedere Fußgänger und gar erſt
der der im Luftſchiff oder im Aeroplan ſitzt Warum Weil
die Wertung der Menge ihm recht gibt

Gegen dieſe Wertung die keineswegs nur eine der Maſſe
iſt kann nun ein Proteſt nicht flammend genug ſein
Anſere Zeit hat keine Kultur Jn dem geſchloſſenen und
deutlichen Sinne wie uns z B die bürgerliche des Mittel
alters entgegentritt wenigſtens gewiß nicht Aber was noch
ſchlimmer iſt ſie hat offenbar auch kein Bedürfnis nach einer
ſolchen Solange die Menge vor Maſchinengeknatter Benzin
und Eiſen in die Knie ſinkt verbluten ſich Herzen die ihr
Beſtes zur Erhöhung und Vertiefung des Lebensgefühls zu
einer Steigerung und Vervollkommnung bieten umſonſt
Was ſollen prophetiſche Worte was ſollen erſchütternde
Klänge was ſoll Ringen und Streben wenn die Zeitgenoſſen
achtlos daran vorübergehen wenn ſie ſo verblendet ſind zu
meinen daß eine ſchneller laufende Lokomotive daß ein beſſer
geſteuerter Aeroplan auch nur um Daumesbreite zur Bereiche
rung und Vertiefung des Lebens beitragen könnten Ob
euch eure Maſchinen leiſten was ihr wollt und mehr noch
meinetwegen eure innere Leere füllt euch nichts euer
Streben unter dem Himmel in größerer Armut als der Blüten
kleinſte bleibt wie zuvor

Materiglismus Sucht nach leichtem Gewinne der doch
zu keinen Freuden dient und die Verkennung aller Lebens
edingungen durch das ſinnloſe Anſtaunen techniſcher Er

rungenſchaften ſie geben unſerer Zeit das Gepräge
Nicht in der Erde nicht im Waſſer nicht im Feuer

und auch nicht in der Luft liegt was euch nottut was ihr
verlangen müßt wenn ihr den Namen Menſch verdienen
wollt Aber nicht den Weg zu zeigen vor dem betretenen
zu warnen ſind dieſe Zeilen da Der Ernſt der kulturellen
Zukunftsfrage gebietet wieder Ernſt

Man hat unſere Zeit und in vielen durchaus mit
Recht mit der des ausgehenden römiſchen Jmperiums
verglichen

er hohle Hall pänem et eircenses gellt man fühlt die
Gleichheit des Tones von einſt und ehemals man ſchaudert

E Habieht

r 5 h 1 t xnene e

e

Schwierigkeiten um für die große Zahl der Pferde Unterkun
chaffen Auf dem Sattelplatz ſoll ein geräumiger SattelfCeänd angelegt werden damit die Pferde die dishe

Stallung geſattelt wurden ihre Renntoilette vor den Augen de
Beſucher erhalten Mit dieſen beiden Bauten dürfte nach der
Rennen am 9 Auguſt begonnen werden Dagegen ſoll den Wien
ſchen der Wetter auf dem 2 Platz vorausſichtlich noch vor n
nächſten Rennen durch eine Vergrößerung des Totos Rechnung
tragen werden Der Toto beſitzt an dieſer Stelle vier Dot
ſchalter und wird noch vier weitere Doppelſchalter erhalten d
wenn möglich beim nächſten Rennen ſchon mit proviſoriſchMaſchinen in Vetrieb ſind Gleichlaufend mit digſer Mahnage
iſt der Preis der Eintrittskarten für den erſten Platz herabgeſe
worden damit der 2 Platz weiter entlaſtet wird Der Wage
platz hinter dem Voxenſtall erfährt eine erhebliche Vergrößerut
die wahrſcheinlich auch ſchon am 9 Auguſt benutzt werden tat
wenn der dort befindliche Weizen abgeerntet iſt m

Rennen zu Karlshorſt 28 Juli
J Rennen 1 Jeane la Folle Weber 2 Bulwang

3 Bascaville Wiſcheck Toto Sieg 25 Pl 15 111 3
Ferner Maharaja Herkus Monte Qui vive Sherlok Holm
Steineiche Palatin Borag esII Rennen 1 Myoſel 2 Eſtramatura Lt v Herder
3 Condolier Lt Vötticher Toto Sieg 68 Pl 24 25
Ferner Aeronaut Quiproquo Lyſander Loa t

III Rennen 1 Ex Eſt Wurſt 2 Moll Gentſch
3 Adamant Roſſak Toto Sieg 169 Pl 56 19 19 Ferner
Grachus Panna Pfeil

IV Rennen 1 Grace Gf Holk 2 Catilina 3 To
Hill II Prinz Bentheim Toto Sieg 90 Pl 25 25 37
Ferner Tapage Vor Lactee Radis Rouge Park Hair Parblen
Hebron

V Rennen 1 Serena Thaleke 2 Saltarello X
1 3 Parole Toto Sieg 182 PI 47 29 105 19 Ferner
Romulus Eile mit Weile Raven Fata Morgana Graubart Pro
ſit Wenn ſchon Omen Lachtaube Finderlohn Kahena Olck erſt

VI Rennen 1 Saint Mihiel Herr Herſeldt 2 Saint
Brede 3 Catilina Beſitzer Toto Sieg 25 Pl 15 22
24 10 Ferner Bullawayo Holy Head Hernani Gardone

VII Rennen 1 Pommerie Jentſch 2 Gunter Janke
3 Luftkutſcher Plüſchke Toto Sieg 26 Pl 15 38 17
Ferner Muſtang Lolotte Saracene Beate Herzblättchen

Rennen zu Travemünde 28 Juli
J Rennen 1 Wunderhold v Tucholcka 2 Gutfreund

Scheffer 3 Julius Cäſar Slade Toto Sieg 43 Pl 13 16
14 10 Ferner Fiskaliſche Canova Pracht Prinz Sieger

I Rennen 1 Horns Lt v Platen 2 Marſhland I
Lt Krüger 3 Magd Toto Sieg 32 Pl 15 13 21 10

Ferner Laſt not leaſt II The Prous Prince Sdelfrau Dinnet
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Zorah Gratinus Saltimbanque
III Rennen 1 Henry Clay 2 Liebelei Caſper

3 Jnci Toto Sieg 66 PI 20 22 30 10 Ferner Acg
Mattiacum Romulus II Melodie Garbe

IV Rennen 1 Uncle Dobbin Lt Maier 2 Judelle II
Lt v Platen 3 Oriſſa Graf Strachwitz Toto Sieg 23 10

Drei liefen nur
V Rennyen 1 Ottawa Lt v Keller 2 Boabdil

3 a defe Beſitzer Toto Sieg 55 Pl 25 13 10 Ferner
Duſtozza

VI Rennen 1 Madator VBlades 2 Piccolo Thalheim
3 Meddling Miß Heidt Toto Sieg 34 Pl 16 63 32 10
Ferner Freimut Morgenruf Miſpel Peri Frieda Motvr

Das 7 Rennen wurde als 5 gelaufen und 5 Rennen als 7
Radſport

Auf der Radrennbahn in Halle treffen die engagierten Dauer
fahrer am Donnerstag früh ein um ſich für das Goldene Rad ge
nügend vorbereiten zu können Schipke von Berlin welcher den
Titel Meiſterfahrer von Preußen trägt hat in früheren Jahren
und auch erſt in letzter Zeit bewieſen daß man an der Spree gut
fahren kann r Siege vor 14 Tagen und 4 Wochen in Shev
ningen über Günther Stellbrink ſowie in Hannover über Nettel
beck waren keine Zufallsſiege Timmermann Holland der zweite
Teilnehmer des Großen goldenen Rades iſt in dieſer Saiſon weit
beſſer wie im vorigen Jahre denn durch die gute Führung ſeines
Schrittmachers Janke und fleißiges energiſches Training hat er
ſich ſehr verbeſſert und konnte vor einigen Tagen den Preis von
Treptow gegen Levinnois Schulze uſw überlegen gewinnen nach
dem er 8 Tage früher als Sieger in Berlin übers Band lief Der
Dritte im Bunde heißt Jean Böſchlin Straßburg Die Führung
vieſer drei Fahrer liegt in beſten Händen denn die Schrittmacher
ſind wie ſchon erwähnt ſchwere Provinzbahnen gewöhnt und
werfen nicht gleich die Flinte ins Korn Somit werden wir am
Sonntag vielleicht Rennen zu ſehen bekommen wie niemals
zuvor

Halliſcher Fußballſport

tag findet auf dem Wacker Sportplatze zwiſchen den erſten Mann
ſchaften obiger Vereine ein Pokalſpiel um die von dem F C
Spielvereinigung Erfurt ausgeſchriebenen Pokale ſtatt Zur
Ausſpielung kommen vier wertvolle Pokale nebſt Ehrenurkunden
Zur Beteiligung an dieſen Spielen haben außer obigen Mann
ſchaften Magdeburger Leipziger und Erfurter Vereine ihre Mann
ſchaften gemeldet Die Mannſchaften ſcheiden mit dem zweiten
Verluſtſpiele von der weiteren Teilnahme aus Die beſte der vier
die Pokale gewinnenden Mannſchaften erhält außerdem einen
Wanderxpokal der nach zweimaligem Gewinn Eigentum wird

Schachſpiel

Schachturnier in Mannheim Jn der ſechſten Runde des In
ternationalen Schachturniers in Mannheim ſiegten im Anzuge
Janowſki in eleganter Angriffsführung in einem Damengambit
über Alechin der mit dieſer Verluſtpartie ſeine erſte Niederlage
erlitt in derſelben Eröffnung gewann Bogoljubow gegen t
der durch eine minderwertige Verteidigung frühzeitig in Nachteil
gekommen war Tarraſch überſpielte Praetorius in einer ſpa
niſchen Partie und Fahrni errang einen unerwarteten Sieg über
Duras der in einer Caro Thann Verteidigung ein chancenreiches
aber von Fahrni widerlegtes Opfer brachte Mit ſchwarz ſchlug in
einer ſcharfen Angriffspartie Breyer ſeinen Gegner Flambers
John erhielt gegen Tartokower in einer unregelmäßig eröffneten
Partie durch eine Reihe feiner Züge einen materiellen Vorteilder im Endſpie zum Gewinn führte Remis ergaben die Partie
Vidmar Marſhall eine intereſſante und gut geſpielte Damen
bauereröffnung und nach zähem Endkampf die Partien Miefe
Krüger italieniſch und Reti Spielmann Damenbauer
Der Stand der Teilnehmer iſt demnach Spielmann 5 Alechin
Vidmar je 4 Bogoljubow Rett je 4 Janowſki Marſhan
Tarraſch je 3 Breyer Duras John je 3 KrügerCarls Mieſes Tartokower je 2 Fahrni Praetorius je

Lufſchiſahri

Zweifacher Todesſturz auf einem italieniſchen Flugplah

Mailand 29 Juli e
Auf dem Flugfelde von Cameri bei Novara ſind n

Flieger Caviggia und ſein Paſſagier Camilletti
Argentinier mit einem Gabardini Apparat aus einer De
von 250 Meter abgeſtürzt Beide ſind tot Das Alhren
geſchah als Caviggia einige gewagte Wendungen ausführen

wollte ohne feſtgebunden zu Flus
zeug um und beide Flieger wurden von ihren

ſchleudert
e te dasein Plötzlich kipp Siten ge

Pokalſpiel Britannia J Wacker J Am kommenden Sonn

Carls
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